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100 Jahre Hiddenhauser
Schützengesellschaft

Bei der Mitgliederversammlung wurde auf eine
lange Historie zurückgeschaut.

¥ Hiddenhausen. Die Schüt-
zengesellschaft Hiddenhausen
e.V. schaut auf eine erfolgrei-
che und stimmungsvolle Mit-
gliederversammlung mit an-
schließender Feierstunde an-
lässlich des 100-jährigen Ver-
einsjubiläums zurück.

Der 1. Vorsitzende Kurt
Doering informierte über den
aktuellen Stand der Schieß-
stände, Lob wurde ausgespro-
chen und Termine bekannt-
gegeben. Doering stellte auch
die neue Schützenkönigin Kim
I. Siderczyk vor, die ab sofort
die Schützengesellschaft ver-
treten wird. Auf der General-
versammlung soll sie offiziell
proklamiert werden und ihren
Hofstaat vorstellen.

Gegen 20.30 Uhr trafen
dann die geladenen Ehrengäs-
te ein. Begrüßt werden konn-
ten der Bürgermeister der
Großgemeinde Hiddenhau-
sen, Andreas Hüffmann, der
heimische Landtagsabgeord-
neter Christian Dahm sowie
der stellvertretende Kreisvor-
sitzende des Schützenkreises

Herford Carsten Stellmacher.
Danach folgten die Ehrungen
für langjährige Mitgliedschaft,
im Westfälischen Schützen-
bundundimDeutschenSchüt-
zenbund – durchgeführt von
Cornelia Martens.

Jubilare 2020:
20 Jahre: Horst Burandt; 35
Jahre: Jürgen Eichenber-
ger, Bernd Redecker; 55 Jahre:
Eckhard Lefhalm, 60 Jahre:
Eckart Holtmann.

Jubilare 2021:
15 Jahre: Alexander Kamps-
meyer, Martin Kampsmey-
er, Melissa Kampsmey-
er, Stephan Kampsmeyer; 25
Jahre: Irmgard Wellmann; 30
Jahre: Franz Knoop, Peter
Scheffer; 45 Jahre: Günter
Brinkmann, Anneliese Häger-
bäumer, Heidi Holtmann; 50
Jahre: Kurt Doering, Bernhard
Gläsker, Peter Moser; 55 Jah-
re: Werner Wohlfahrt; 60 Jah-
re: Rolf Hasenkamp, Friedrich
Strakeljahn; 65 Jahre: Karl-
fried Strakeljahn.

Zum 100-jährigen Vereinsjubiläum der Schützengesellschaft Hid-
denhausen e.V. wurden zahlreiche Schützen geehrt. Foto: Privat

Englischer Nachmittag
¥ Hiddenhausen. Es gibt noch
freie Plätze für das englische
Kaffeetrinken am Mittwoch,
10. November, um 15 Uhr im
Café Miteinander, Am Rat-
hausplatz 4, in Lippinghau-
sen.AufEinladungvonYvonne
Kielsmeier-SeelekommenKim
und Dennis Robertson vom

Hagenhof und bringen engli-
schen Kuchen mit. Kostenbei-
trag für Kuchen und Getränke
sind fünf Euro. Anmeldungen
bis Montag, 8. November,
unter Tel. (0 52 21) 96 42 32
oder (01 73) 3 16 97 10 oder per
E-Mail an: y.kielsmeier-see-
le@hiddenhausen.de

Nähwerkstatt für Kinder
¥ Hiddenhausen. Kinder von
sieben bis zwölf Jahren, die
Spaß am handwerklichen
Arbeiten haben und sich an der
Nähmaschine ausprobieren
möchten, haben dazu jeweils
am Samstag, 13. und 20. No-
vember, Gelegenheit. Mit einer
erwachsenen Begleitperson

werden an der eigenen, mit-
gebrachten Nähmaschine ein-
fache Nähtechniken auspro-
biert. Der Kurs findet von 10
bis 13.15 Uhr im AWO-Fami-
lienzentrum Kita Oetinghau-
sen statt. Anmeldung Tel.
(0 52 24) 9 12 34 17 oder per E-
Mail: fbw@awo-herford.de

Jetzt ermittelt dieMordkommission
In der Nacht auf Mittwoch brennt ein Mehrfamilienhaus an der Sternberger Straße.

Im Fokus der polizeilichen Ermittlungen steht derzeit ein 41-jähriger Bünder.

David Knapp

¥ Hiddenhausen. Nach dem
Brand in einem Eilshauser
Mehrfamilienhaus ermittelt
nun eine Mordkommission.
Das bestätigt die Polizei Biele-
feld auf Anfrage. Im Fokus
stehtderzeiteinMannausBün-
de.

Der 41-jährige „wurde im
Rahmen der Ermittlungen vor-
übergehend festgenommen“,
heißt es in einer gemeinsa-
men Mitteilung von Staatsan-
waltschaft und Polizei. Er soll
sich dabei um den Ehemann
der Frau handeln, die zuvor mit
ihren Kindern in der Woh-

nung an der Sternberger Stra-
ße lebte.

In Anlehnung an den Na-
men der Straße nahm die
Mordkommission „Stern“
unter Leitung von Kriminal-
hauptkommissar Markus Mer-
tens die Arbeit auf. Ermittelt
wird wegen schwerer Brand-
stiftung in Tateinheit mit ver-
suchtem Mord. Wie berichtet,
war zum Zeitpunkt des Bran-
des niemand in der betreffen-
den Wohnung. Allerdings
mussten 13 Menschen das
brennende Gebäude verlas-
sen.

Der Polizei Herford zufolge
hatte eine Befragung des Man-

nes im Laufe des Mittwochs
den Verdacht der Brandstif-
tung erhärtet. In der ausge-
brannten Wohnung hatten die
Ermittler zudem Hinweise auf
ein vorsätzlich gelegtes Feuer
gefunden. Dabei kamen auch
Spürhunde zum Einsatz.

Der Polizei ist das
Mehrfamilienhaus
bereits bekannt

In der Vergangenheit ist es
übereinstimmenden Berich-
ten zufolge in dem Haus be-
reits mehrfach zu Polizeiein-
sätzen gekommen. Offiziell be-

stätigt werden Einsätze, die auf
den Verdacht häuslicher Ge-
walt zurückgehen. Es sei mehr-
fach zu Randale im Umfeld des
Hauses gekommen, heißt es
auch von Anwohnern. Zuletzt
habedieWohnungaber leerge-
standen. Zu möglichen Moti-
ven des mutmaßlichen Brand-
stifters machen Polizei und
Staatsanwaltschaft derzeit kei-
ne Angaben.

Wie berichtet, war Mitt-
wochmorgen gegen 3.15 Uhr
der Alarm in der Leitstelle ein-
gegangen. Eine Hausbewoh-
nerin hatte die Feuerwehr in-
formiert und anschließend die
schlafenden Bewohner des

Hauses geweckt. Alle konnten
unbeschadet das Gebäude ver-
lassen.

Kurz darauf rückten die bei-
den Löschzüge der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hiddenhausen
mit 70 Einsatzkräften aus. Auf-
grund der starken Hitzeent-
wicklung in Räumen des ers-
ten Obergeschosses gestalte-
ten sich die Löscharbeiten
schwierig. Gegen 5.30 Uhr
konnte der Brand schließlich
gelöscht werden. Verletzt wur-
de niemand.

Zeugen, die zum Tatgesche-
hen aussagen können, melden
sich bei der Polizei Bielefeld,
Tel. (05 21) 54 50.

Mordkommission ermittelt: 41-jähriger Mann aus Bünde steht im Fokus. Foto: Freiwillige Feuerwehr Hiddenhausen

„Naturschutz ist oftmit Eingriffen verbunden“
Im Füllenbruch ließ der Kreis Herford in den vergangenen Wochen Fällarbeiten durchführen.

Das muss für die Natur aber nicht immer unbedingt schlecht sein.

Louisa Rabeneick

¥ Hiddenhausen. Seit einigen
Wochen lassen sich im Natur-
schutzgebiet Füllenbruch ab-
geholzte Flächen und stark zu-
rückgeschnittene Bäume fin-
den. Der Kreis Herford ließ in
Kooperation mit der Biologi-
schen Station Ravensberg Fäll-
arbeiten durchführen. „Natur-
schutz istoftmitEingriffenver-
bunden“, erklärt Anna
Brennemann von der Biologi-
schen Station.

Rückzugsort für Vögel
Konkret lassen sich die Maß-
nahmen auf zwei Gebiete be-
grenzen. Im Schilfried wurde
auf einer Fläche von etwa 6.000
Quadratmetern ein sogenann-
ter Sukzessionswald entfernt,
der hauptsächlich aus so ge-
nannten Stangenhölzern, wie
Erlen und Weiden sowie Sträu-
chern wie dem Hartriegel be-
stand. Große Bäume mussten
hier nicht gefällt werden. Der
Füllenbruch ist für Offen-
land-Brüter wie Kiebitz und
Rohrweihe besonders interes-
sant. Seit Jahren ziehen diese
Arten erfolgreich in dem Ge-
biet ihren Nachwuchs auf.

Deshalb müssen aufkom-
mende Gewächse im Schilf re-
gelmäßig „auf den Stock“ ge-
setzt werden, um das Offen-
land zu erhalten. „Die Gewäch-
se waren kein wertvoller Rück-
zugsort für die Vögel“, erklärt
Umweltwissenschaftlerin
Brennemann. Zudem wäre die
Entfernung der Gehölze un-

umgänglich gewesen, da unter
der Hochspannungsleitung,
die über den Schilfried ver-
läuft, keine großen Gewächse
oder Bäume stehen dürfen.

Stillgewässer freigelegt
Zusätzlich zu den Maßnah-
men im Schilfried wurden im
Wald rund um die Kleinbahn-
trasse Stillgewässer freigelegt.
Durch die dichte Vegetation

bekamen diese nicht mehr ge-
nügend Sonnenlicht und droh-
ten „umzukippen“. Das be-
deutet, dass zu viele Nährstof-
fe ins Wasser gelangen, zum
Beispiel Blätter von den um-
liegenden Bäumen. Nährstof-
fe sind für Algen ein Festmahl
und lassen sie besonders
schnell und üppig wachsen.

Irgendwann sterben die Al-
gen ab und verrotten. Dabei

entziehen sie dem Wasser
Sauerstoff. Das wiederum ge-
fährdet geschützte Wasserlebe-
wesen. Durch die Maßnahme
werden Erlen und Weiden ent-
lang der Ufer entfernt oder
stark zurückgesetzt. Ziel ist es,
die Gewässer wieder für mehr
Amphibien zu öffnen, die in
den umliegenden Fließgewäs-
sern und Feuchtwiesen vor-
kommen.

Weiterentwicklung
Die Erhaltung und Entwick-
lung feuchter, artenreicher
Wiesen und Biotope in den
Waldgebieten, sowie die Auf-
rechterhaltung des Offenland-
Charakters, hat für die Natur-
schützer oberste Priorität. Sol-
che Gehölz- und Fällarbeiten

müssen deswegen regelmäßig
durchgeführt werden. „Unser
Ziel ist es, die Naturschutzge-
biete stetig weiterzuentwi-
ckeln“, sagt Anna Brenne-
mann.

Die Biologische Station Ra-
vensberg betreut in enger Ab-
stimmung mit dem Kreis Her-
ford mehrere Naturschutzge-
biete im Kreis und kann klei-
nere Eingriffe selbst realisie-
ren. Im Fall des Füllenbruchs
wurde jedoch eine externe Fir-
ma beauftragt, die umfangrei-
chen Arbeiten durchzuführen.
Brennemann sagt: „Die Arbei-
ten wurden zu unserer volls-
ten Zufriedenheit ausgeführt.
Es wurden beispielsweise kei-
ne tiefen Reifenspuren zurück-
gelassen.“

Eine Weide wurde stark zurückgeschnitten, damit wieder Licht an
die Stillgewässer gelangen kann. Foto: Louisa Rabeneick

Ein Kiebitzjunges im Naturschutzgebiet Füllenbruch. Die Vögel sind
überaus selten. Foto: Biologische Station Ravensberg

Was im Füllenbruch lebt
´ Das Naturschutzgebiet
Füllenbruch liegt zentral
zwischen Hiddenhausen
und Herford und ist zu-
gleich auch Naherholungs-
gebiet.
´ Es besteht aus artenrei-
chen Feuchtwiesen, klei-
nen Waldgebieten, Röh-
richtbeständen, Hochstau-
den und Teichen, die nach
der Rodung des ursprüng-
lichen Bruchwalds im Lau-
fe der Jahrhunderte ent-
standen sind.
´ Seit 1996 steht das Ge-
biet auf einer Fläche von
138 Hektar unter Natur-
schutz. Viele Wiesen wer-

den schonend bewirtschaf-
tet, zum Beispiel nicht ge-
düngt, wovon Flora und
Fauna besonders profitie-
ren. Im Zentrum verläuft
der Düsedieksbach, ein
Seitenarm der Werre. In
den vergangenen Jahren
wurden mehrere Abschnit-
te des Baches naturnah ge-
staltet.
´ In dem Gebiet fühlen
sich Kuckucks-Lichtnel-
ken, Sumpf-Dotterblu-
men, Wasser-Greiskraut
und Sumpf-Vergissmein-
nicht, sowie Kiebitze,
Weißstörche und die selte-
ne Rohrweihe wohl.
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